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Der

Grasertrag in de»
K. Anlagen

kommt
am Montag , den 2 . Juni 1890

vormittags 7 Uhr
in mehreren Abteilungen zum Verkauf.

Beginn beim Theater.
K. Badinspektion .

Einen noch gut er¬
haltenen

Fahrstuhl
hat im Auftrag billig zu
verkaufen.

Sattler Pfau .

Rekrnteu-Berein.
Nächsten Sonntag, den 1 . Juni 1890

nachmittags 2 Uhr
Wevsclmmtung

in der „Restauration z. Eintracht ."
Der Uorstand .

Es wird zu sofortigem Ein¬
tritt ein

jiltig . Müdcheib
zu Kindern gesucht .

Vo » Wem ? sagt die Redaktion .
Das Keu - und
HeHmd -Aras

vo » den Wiesen der Villa Burckhardt
wird am

Montag , den 2 . Juni 1890
mittags 12 Uhr

gegen Barzahlung verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden .

NonoAraMm -kellLMoutzu
unä HolirMomm nur

IVäselie -Hlieüvrel
empfiehlt_ Emil Ratz .

200 Mark
sind sofort auSzuleihrn von der

ev . Stiftungspflcge.

röklmmL
morse » SoiurtLs No » I . ^ » » i .

M Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend Zempfehle ich mein großes Lager in x
8tziäeii - << l ilnMItzii , ZfüvKewen u . Knaben , ausnahmsweise billig 8

Milxeil , Oravallon , Hostzulrä ^ tzr , ß
px IZrlildulft'il null I1rliu !8( ilii!lo (in allen ß1 'ai ' lieil )^ sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln . Z
Wepnrnturren werden schnell und billig besorgt. A

Hochachtungsvoll m
Mometsch^ Kürschner ß

Meine

MöSeL aller Art
bringe ich bei herabgesetzten Preisen in empfehlende Erinnerung .

GHristian Schreiner
Hauptstraße 109 .

Neu ! Nicht zu übersehen Neu!
Mmfltt-Znfm-Mlil!

Keine Soda, kein Kochen der Wäsche mehr. Wir bitten mit einer
Auslage von nur 12 Pfg . einen Versuch jzu machen, der Erfolg ist
überraschend . Alleinige Niederlage in Firma ^

se - r .



:! fitzte 8 lüluckkiü
s oä°r „Leine klieren medr °
^ in Zimmern, Küche und Stall . Bestes ,

gefahrloses Mittel . Es tötet die lästigen
I Znscctcn sofort und bewahrt so Menschen
Al und Vieh vor der häufigen Uebertragung

von Krankheiten . Gleich schnell lötet es
^ Schwaben , Motten,Russen, Wanzen rc.

-? Zu haben in Packelen a 10 , 25 u . 50
^ bei Herrn Carl Wilhelm Bott in
tz Wildbad . Depots errichtet in jedem* Orte unter sehr günst . Bedingungen bei
T freier Lieferung , schönes Placat , hohen
^ Rabatt
^ F. Pelzer , Colilenz (Rheinland) .

«Auflage 352,000 ; das verbreis
tetstr aller deutschenBlätter über »

Di « Moden¬
welt . Sllu-
ftrirte Zeitung
MrT " "II

M W tür Toilette und
>> Handarbeiten.

— MM - Ul — Monatlich zwei
MM MMM Nummern.Preis

M vierteljährlich
MM MM M. I.2S ---7SKr.

Jährlich er-
MUMUM scheinen :
M M M 24 Nummern mit
M M M Toiletten und

M Handarbeiten ,
M» MM enthaltend ge.

gen 2000 Abbil¬
dungen mit Beschreibung, welche dag
ganze Gebiet der Garderobe und Leib¬
wäsche sürDamen , Mädchen und Knaben,
wie siir da » zartereKindeSalterumsassen ,
ebenso die Leibwäsche sür Herren und
die Bett - und Tischwäsche rc . , wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 2V0 Schnittmustern
sür alle Gegenstände der Garderobe und
etwa tOOMufter -BorzeichnungcnfiirWeiß-
und Buntstickerei , NamenS-Chissrc » rc .

Abonnement» werden jederzeit angenommen
hei allenBuchhandlungenund Poftanstal-
ten. — Probe-Nummern gratis »nd franco
durch die Expedition, Berlin Pots¬
damer Etr . 38 ; Wien l , Operngasse 3.

chemisches Präparat zum schnellen buchten
Reinigen und Polieren

von Fenster - u. Spiegelscheiben
ohne Anwendung des Putzleders

empfiehlt pro Paket 10 Pfg.
Christ . Pfau .

Aechttn

1° Emmenthalerkase
empfiehlt Fr . Treiber

in jeder Preislage empfiehlt
Wilh . Miner .

Durch neue Sendung vollständign sortiert
empfehle ich zu den allerbilligste Preisen
Ausputz sür Kleider in :

Samt , Borden , Band ,
gestreiften und glatten

Seideuplüsch , Knöpfe u . s. Artikel
i» allen Farben.

Flau Luise Bolz
gegenüber der Volksschule.

Pnztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbnb .

Alle Sorten
Drahtstifte,

Schlösser,
Charnierband,

Beltladcnbefchläg,
Schiebriegel,

Kossergriff,
Sarggriff,

Sohlcnnägcl,
Schloffnägel ,

Zangen ,
Schrauben,

Stirseleifrn ,
Schaufeln,

Dunggabeln (mit und ohne Stiel)
empfiehlt billigst F . Großmann .

Margarin-Butter
ist soeben eingktroffe» bei

^ i'l 86dtz Ijliitor iiiiuoii
sind eingetroffen und empfiehlt

Conditor Funk .
Feinsten

Limburger-KSs
von der Molkerei Heldeiifingen

empfiehlt bestens
Chr . Batt , Rathansgasse.

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F>. Gutbub .

fsbl 'ill - I.ggöl'
öekbe8ieliL § üIill6sl8ii8c>iüi'reii
in g !Ien V/g § e >l8ioffen ^ oll-
Mfen Isg !bwo >I- Lc8slll6N -
ZiaffenruOi ' igjnglpkeiLenbei.

Fr . Maier .
Frisches

Schweineschmalz
empfiehlt I . F. Gntbub .^

Backstein-Käse
sehr gute cmsiehlt

Koch- L Snßbnttcr
ist jeden Tag zu haben bei

Chr. Batt , Rathansgasse.

LLULriSQLLMSU
HarliLLMön
D.üdLLirisii
ULkSI'Köl'VS

empfichtt
Christ . Pfau .

SchnbLonen znm
Wnschzeichnen

empfichtt
S . Is. Hutbub.

Feine
Neue Malteuser Karlosiel
sind soeben eingetrofsen bei

Chr . Batt, Rathansgasse.
Empfehle den geehrten HauSfranen

Zinnsand
als bestes Mittel zuni reinigen von Blech-,
Kupfer und Emailiert Geschirr , Messing n .
Zinngeschirr ; solches verleiht demselben, ohne
große Mühe, einen sehr schönen Glanz und
wird das Geschirr von dem Zinnsand nicht
angegriffen .

Alleinige Niederlage sür Wildbad und
Umgebung bei

Flaschner Pfau , Rathansgasse .
Alle Sorten feinen

empfiehlt_ Conditor Funk .

NöbellaelL ,
^ tzrpkLtinvl ,

kartjsUtzkuvielE ,
8taLl8MIui6

empfiehlt bestens
H ' . »

Alte Rol- und
Weiß -Weine

empfiehlt zu gefl . Abnahme
Wagner Lißps Ww.

Schöne reichtragende

Stangen-Bohnen
( zum stecke» ) empfiehlt_ Chr . Batt.

Nietn Lager in

Bettsedcrn L Flaum
in guter , staubfreier Ware, in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung von ganzen Betten
und einzelnen Bettstücken empfehle .

Fr . Maier .

empfiehlt

'

Chr . Pfau .
Nieinen bekannten

Haustrunk
in verbesserter Qualität, per Liter zu 18 --f,
bringe in empfehlende Erinnerung .

Wilh . Wildbrett .
Schöne und gesunde

Zwiebel
enpfiehlt

Chr. Batt, Rathansgasse .

(nichtexplodirendes ««»§»)
vorrätig bei

Carl Schobert .



Rundschau .
— Bei der neulich vorgenommenen nie¬

deren Justizdienstprüfung sind u . n . nach¬
stehende Kandidaten für befähigt erklärt wor -
worden :

H . I . Chr . Schaiblc von Wild¬
bad und E . Schaible von Höfen .

— In Söflingen fuhr der Blitz in die
Stallung deö Ockonomen Josef Knoll und
lötete in demselben 4 wertvolle Kühe . Die
Pferde waren glücklicherweise zurzeit deS
Blitzschlages außerhalb des Stalles . Das
in dem Stalle durch den Blitz entstandene
Fetter konnte Md von den Nachbarn ge¬
löscht werden .

— Der Stiflungsrat in Eßlingen hat
den unständigen VolkSschullehrcrn der Stadt
und der Filialorte in Anbetracht der erhöh¬
ten Preise für den Lebensunterhalt eine Ge¬
haltszulage verwilligt und zwar dem An¬
trag der OrtSschulbchörde gemäß den Unter¬
lehrern je 120 den Lehrgehilsen je 100

für das Jahr .
Leonberg , 28 . Mai . In Ditzingen

wurde letzte Nacht zwischen 1 und 2 Uhr
in das Bahnhofgebäude eingebrochcn . Der
Dieb wurde jedoch durch die . Hausbewohner ,
welche an dem Geräusch erwachten , vertrie¬
ben , noch ehe er Zeit fand , die Kasse zu er¬
brechen oder sich sonst etwas anzucignen .
Derselbe soll durch das Kamin cingcstiegen
sein . Heute früh wurde sofort nach einem
Verdächtigen , der sich in den letzten Tagen
in Ditzingen und Umgegend Herumgetrieben
hat , gefahndet , vorerst aber noch ohne Er¬
folg .

Kirchheim y . T - , 28 . Mai . Die leidige
Gewohnheit , ans Brückengeländern zu gehen ,
mußte hier am Sonntag ein lOjähriger K .
schwer büßen . Derselbe lief auf dem Ge¬
länder der sogenannten steinernen Brücke
auf und ab , als er unversehens das Gleich¬
gewicht verlor , in die Tiefe stürzte und auf
dem Pfeiler beim „ Brünnele " aufschlug .
Bewußtlos und mit blutüberströmtem Kopfe
wurde laut K . Ztg . der Knabe seinen El¬
tern ins Haus getragen .

Ncuenstein bei Oehringen , 27 . Mai.
Noch selten hat hier ein Ereignis eine so
große Aufregung hcrvorgerufen wie das , daß
Gemeinderat K -, ein Mann von 74 Jah¬
ren , durch Erhängen heute seinem Leben ein
Ende gemacht hat . Der Verstorbene war
früher Besitzer des Gasthofs z . Krone , ge¬
noß ein großes Ansehen , war Armenpflcger
und hatte mehrere bedeutende Pflegschaften
zu verwalten . Heute sollte auch die Rech -
nungsabhör stallfinden .

Langenburg, 25 . Mai. Ein Ojähriger
Knabe wollte gestern hier den Hinteren Teil
eines Wagens mit Hilfe des Rades besteigen .
Der Fuhrmann gewahrte dies nicht und der
Kleine wurde zwischen dem Rad und dem
daneben befestigten Klüpfel so eingeklemmt ,
daß er nur durch Absagen einer Radspeiche
aus seiner gefährlichen Lage herauszezwängt
werden konnte .

Heideltheim , 25 . Mai. Schon längst
lag cs im Wunsche der hiesigen Volksschul¬
lehrer , welche keine Dienstwohnung haben ,
ihre Mietesentschädigung erhöht zu sehen .
Aus Pfingsten wurde ihnen dieselbe nun auch
von 200 auf 250 -/A erhöht .

Ehingen, 27 . Mai . Sieben erwachsene
Mädchen aus Emerkinge » wollten am ge¬
strigen Pfingstmontag mittags 1 Uhr zur
Fahnenweihe deö Mililärvereinö nachMun -

derkingen . Auf dem Wege überraschte sie
ein Gewitter und sie wollten unter einem
Obstbaume am Wege Schutz suchen . Kaum
hatten sie den Stamm erreicht , als ein Blitz¬
strahl hcrnicderfuhr und sämtliche Mädchen
zu Boden schlug . Zwei derselben , im Al¬
ter von 15 und 26 Jahren , wurden sogleich
gelötet , ein drittes mit 18 Jahren starb bald
nachher , die übrigen konnten wieder ins Le¬
ben zurückgebracht werden .

Weil im Schönbuch , 25 . Mai . Eine
schreckliche Thal brachte am heutigen Pfisig -
fest, wie die Tüb . Chr . mitteilt , die hienge
Einwohnerschaft in Aufregung . Nach dem
Baden im See waren zwei Knaben mitein¬
ander in Streit geraten . Der ältere holte
einen Prügel und schlug den andern so un¬
glücklich an die Schläfe , daß er zusammen¬
stürzte . Der Getroffene konnte noch einige
Schritte ins Hans seiner Großmutter gehen
und starb dort , zu Belt gebracht , nach einer
Viertelstunde an Gehirnlähmung . Der Ge¬
lötete war der Helfer und Führer seiner
blinden Mutter , deren Mann meist im Walde
arbeitete , und so ist das Unglück für die
schwer betroffene Familie doppelt groß . Da
der Thäter das 12 . Lebensjahr noch nicht
vollendet hat , so kann er strafrechtlich nicht
verfolgt werden .

Lorch , 23 . Mai . Ein Knecht des Kunst -
müllcrS Krämer in Schorndorf hatte gestern
eine vierspännige Wagenladung Mehl nach
Kaisersbach zu führen . Auf dem Wege nach
Welzheim wurde er von einem Pferde ge¬
treten , und an seine Stelle fuhr deshalb
der Knecht des Rößleswirts in Welzheim
nach KaiserSbach . Auf dem Heimweg wollte
letzterer Knecht auf den Wagen steigen , ge¬
riet aber hiebei unter denselben und wurde
derart verletzt , daß er , nach Welzheim ver¬
bracht , der R - Ztg . zufolge gestern abend im
Krankenhause starb .

Saulgau, 26 . Mai. Bei Abfahrt des
Abendzuges um 7 Uhr 46 Minuten in der
Richtung Altshausen ereignete sich heute ein
großes Unglück . Ein Man » wollte einstei¬
gen , als der Zug schon in Bewegung war ;
er fiel unter die Räder und wurde , nach¬
dem der Zug die Haltstelle verlassen , auf
dem Rücken liegend tot aufgefunden . Die
Hirnschale war vollständig durchschnitten und
das Gehirn lag auf dem Bahnkörper . Wer
der Verunglückte ist, blieb bis jetzt uncr -
mittelt .

Vou der hohenzolleriischen Grenze, 26 .
Mai . In Schlatt bei Hechingen wurde am
Montag abend zwischen 7 und 8 Uhr im
Streite der verheiratete Metzger Pflnmm von
einem ledigen Burschen aus Stetten bei
Hechingen erstochen . Der Getötete ist Vater
von 2 Kindern und lebt seit 2 Jahren in
glücklicher Ehe . Der Thäter ist der ledige
Maurer Bausinger von Stetten .

Karlsruhe , 25 . Mai . Das fünfte ba¬
dische Sängerbundesfest war von 6000
Sängern besucht . Die Stadt war aufs fest¬
lichste geschmückt. Der Oberbürgermeister
Lauter begrüßte die Festversammlung Na¬
mens der Stadt , worauf der BundeSpräst -
dent Sauerbcck die Erfolge des Gesanges
nach der patriotischen Seite feierte und be¬
tonte , daß der Gesang ein wesentlicher Fak¬
tor des deutschen Volkslebens sei . Die ein¬
zelnen Wettgesänge , des . diejenigen der Män -
nergesangvereinc von Straßburg und Pforz¬
heim unter Hilpcrt ' s und Mohrs Leitung
fanden begeisterte Aufnahme .

Wiesbaden, 24 . Mai. Der König von
Dänemark ist heute nachmittag mit einem
Hofmarschall und zwei Kavalieren zu einer
dreiwöchigen Kur hier eingetroffen und im
Parkhotel abgestiegen .

Wiesbaden , 27 . Mai . Der König von
Dänemark stattete alsbald nach seiner An¬
kunft der Kaiserin Eugenie einen längeren
Besuch ab . Gestern mittag reiste der König
nach Homburg , um die Kaiserin Friedrich
zu besuchen , und kehrte abends 9 Uhr von
dort zurück .

Darmstadt , 28 . Mai . Gestern früh
schwebte nach der Allg . Ztg . der Grotzhcx -
zog bei der Fahrt von Friedberg nach Nau¬
heim in Gefahr . Die Schere des Wagens
brach , wodurch das Pferd scheu wurde . Ser
Grvßherzog sprang schnell aus dem Wagt »
und bändigte Mit Hilfe eines herbeige

'eilten
Gendarmen das Pferd .

— Der Komponist Neßler ist in Straß¬
burg i . E . gestorben . (Viktor Ernst Neß-
ler war geboren am 28 . Januar 1841 zu
Baldcnheim bei Schlettstadl , studierte zuerst
Theologie , wandte sich aber dann ganz der
Musik zu . Er wurde 1871 Musikdirektor
am Leipziger Stadtthealer , 1879 am Carola -
Theater , 1880 Direktor des Leipziger Sänger¬
bundes und siedelte 1884 nach Straßburg
über . Seine bekanntesten und rasch beliebt
gewordenen Opern sind „ Der Rattenfänger
von Hammeln " und „Der Trompeter von
Säkkingen " .) s,

Potsdam, 26 Mai . Als der Kaiser sich
mit dem Erbprinzen von Meiningen ^ am
Sonntag nachmittag in einem Einspänner
von dem neuen Palais nach der Dampfer¬
station begab , scheute daS Pferd , dessen Zü¬
gel der Kaiser selbst führte , bei einer Stra¬
ßenkreuzung und als der Wagen gegen einen
Prellstein stieß sprang der Kaiser heraus
und fiel auf den rechten Arm . Wenige
Schritte weiter schlug der Wagen um , wo¬
bei auch der Erbprinz von Meiningen her¬
ausfiel . Der Kaiser und der Erbprinz tra¬
ten darauf in eine nahe gelegene Villa , wo¬
hin sich auch die Kaiserin , welche in einem
zweiten Wagen mit dem Prinzen gefolgt
war , begab , und wartete daselbst die An¬
kunft eines neuen Wagens ab . Mit diesem
setzte das Kaiserpaar und der Erbprinz von
Meiningen die Fahrt nach der Dampfersta¬
tin fort , von wo mit der „ Alexandra " eine
Spazierfahrt nach der Pfaueninsel unternom¬
men wurde . Der Kaiser hat sich glücklicher¬
weise nur unerheblich beschädigt ; er hat nur
eine Verstauchung des rechten Fußes davon¬
getragen , der auf einer 8 bis 9 Zentimeter
breiten Fläche blutunterlaufen ist . Anfäng¬
lich hat der Kaiser diese Verletzung gar nicht
beachtet . Der kaiserliche Leibarzt , General¬
arzt Dr . Lcuthold hat jetzt indessen strenge
Schonung des Fußes angcorduet , und der
Kaiser wird demzufolge etwa acht bis vier - ,
zehn Tage lang den größten Teil des Tages
liegend zubringcn müssen . Im übrigen aber
ist das körperliche Befinden deö Monarchen
sehr gut . Er hat im Laufe des heutigen
Tages eine Anzahl Vorträge , unter andeietir
auch die deS Reichskanzlers , cntgegengenom ^
men .

Berlin , 28 . Mai . Der „Reichsanzciger " .
meldet : Die Besserung des Verstauchten Fußes
des Kaisers nimmt einen durchaus normalen
günstigen Verlauf . n

— In nicht geringen Schrecken wurdet ^
am Sonnabend nachmittag die Insassen eines



nach Berlin gehenden Extrazuges versetzt .
Eine Strecke hinter Neu - Nuppin hielt der
Zug plötzlich still , und ein entsetzlicher An¬
blick bot sich den aus den Wagen geeilten
Passagieren dar . Zu einer unförmliche »
Masse zermalmt lag auf dem Bahndamm
die Leiche eines Mannes , über dessen Per¬
sönlichkeit man bald das Nähere erfahren
sollte . Denn ans dem anderer Geleise hielt
der von Berlin abgelassene Extrazug , und
aus ihm stürzten Beamte und Reisende her¬
bei . Die letzteren berichteten , daß noch vor
wenigen Minuten das was jetzt als unförm¬
liche Masse vor ihnen liege , ein fröhlicher
junger Mann gewesen , der wie er erzählte ,
die Feiertage dazu benutzen wollte , noch kurz
vor seiner demnächst statlfindendcn Hochzeits¬
feier seine in Neu - Ruppin wohnende Braut
zu besuchen . Mit den Worten : „ Ich will
doch einmal sehen , ob wir nicht bald dort
sind I " war er aus dem Wagen heraus und
dem bekannten strengen Verbot zuwider auf
die Plattform getreten . Hier aber hatte er
kaum Posto gefaßt , als der Train in eine
Curve einlenklc . Bei der hierdurch entstan¬
denen heftigen Erschütterung wurde der junge
Mann von der Plattform geschleudert und
siel auf das andere Geleise . In deiniclbcn

Moment brauste von der anderen Seite ein
Zug heran und vor den Augen seiner Fahr¬
genossen ward der Unglückliche von der Ma¬
schine erfaßt und zrrmalmt .

— Ueber die grauenhaften Zustände in
Sibirien bringt eine in Paris erscheinende
französische Schweizer Zeitung einen neuen
Bericht . Das betreffende Ereignis ging der
Niedermetzelung sibirischer Gefangener zu
Tara ( im Gouvernement Treust an der
Mündung der Tera in den Jrtysch gelegen )
voran und war die Veranlassung dersilben .
Baron Korf , Generalgouverneur von Sibi¬
rien , besuchte das Francngefängnis in dem
genannten Orte . Eine Frau Namens Ka -
valskaja , im äußersten Grade der Erschöpf¬
ung befindlich , vermochte sich bei seinem
Eintreten nickt gleich den anderen zu er¬
heben . Obgleich sie sich entschuldigte , geriet
er doch in großen Zorn und befahl ihre
Versendung nach Werkniudiusk ( ? ) , wo die
Behandlung der Gefangenen eine noch härtere
ist , als in Tara . Der mit ihrer Wegschaff -
ung beauftragte Beamte Bebroisky ließ sie
alsbald so gut wie nackt, da ihr Hemde in
Fetzen am Körper hing , durch vier Solda¬
ten in den Hof tragen . Hier wurde ihr
ein alter Pelz umgeworfen und sic selbst

auf einen Schlitten gelegt , der sie alsbald ,
mitten im Winter , durch die Steppe weg¬
führte . Ehe sie an ihrem neuen Bestim¬
mungsorte anlangte , war sie tod . Diese
Barbarei war der Grund , weshalb die weib¬
lichen Gefangenen die Entfernung Bebrois -
ty 's verlangten , was dann bekanntlich zu
der Niedermetzelung einer großen Zahl von
Gefangenen führte .

rsi
— ( Anonymen Briefschreibern ) dürfte

die Lust zu ihrem unsauberen Handwerk ver¬
gehen , wenn sie erfahren , daß das Gericht
gegen solche nichtswürdige Subjekte unnach¬
sichtig ist , namentlich wenn der anonyme
Brief eine Drohung enthält , wofür den
Briefschreiber , wenn er bekannt wird , eine
Strafe erreicht , welche unter Umständen bis
zu sechs Monaten Gefängnis führen kann .
Gewöhnlich werden derartige Briefschreiber ,
auch wenn sie glauben noch so vorsichtig
gehandelt zu haben , endlich doch entlarvt ,
denn der Krug geht so lange zum Brunnen ,
bis er bricht . Ein anonymer Briefschreiber
gehört zum Abschaum der menschlichen Ge¬
sellschaft und rubriziert direkt unter die Ver¬
brecher , deren Heimat das Zuchthaus ist .
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Witdbccö -Hleuenbürrg -'Rfor -ZHeim.

Stationen
136
Lokalzng.
3 . Kl .

136
Persenenz .

1 . 2 . 3 .

138
Personenz .

1 . 2 . 3 .

140
Pers . -Zug .

1 . 2 . 3 .

142
Schnell ; .
1 . 2 . 3 .

144 .
Person en -Zug .

1 . 2 . 3 .

146 .
Personen -Zug .

1 . 2 . 3 .

Morgens . Morgens . Morgens . Vormittags . Mittags . Nachmittags . Abends .
Witdbad . . Abg . 5 . 35 8 . — 10 . 45 1 . — 5 . 20 8 . 50
Calmbach . . . Abg . Werktags 5 . 42 8 . 07 10 . 52 1 .05 * 5 . 27 8 . 57
Höfen . . . . Abg . 5 . 49 8 . 13 10 . 59 1 . 10 * 5 . 34 9 . 04
Rothenbach . . Abg . 5 . 57 8 . 19 11 . 07 — 5 . 42 9 . 12

Ank . 6 . 05 8 . 24 11 . 15 1. 22 5 . 50 9 . 20
Wertenbürg Abg . 5 . 12 6 . 07 8 . 26 11 . 16 1. 23 5 . 52 9 . 22
Wärterhaus 11 . Abg . 5 . 16 — — — — — —
Birkenfeld . . Abg . 5 . 26 6 . 18 8 . 35 11 . 26 — 6 . 03 9 . 33
Brötzingen . . Abg . 5 . 32 6 . 24 8 . 41 11 . 33 — 6 . 09 9 . 39
Mörzheim . Ank . 5 . 38 6 . 30 8 . 46 11 . 40 1 40 6 . 15 9 . 45

NforzHeim - Neuenbürg - WMbccd .

Stationen
Leerzug

für
136 a .

135

Personen ; .
1 . 2 . 3 .

137
Personen ; .

1 . 2 . 3 .

139

Personen - Zug .
1 . 2 . 3l

141
Schnell ;

1 . 2 . 3 .

141a .
Lokalzug.

3 .

143

Personen -Zug .
1 . 2 . 3 .

145

Personen -Zug .
1 . 2 . 3 .

Mörzheim . Abg .
Morgens .

4 .
'

40
Vormitt .

7 . 20
Vormitt .

9 . 40
Nachmittags .

2 . 28
Nachmitt .

3 35
Nachmitt .

5 . 20
Abends .
7 . 40

Abends .
10 . —

Brötzingen . . Abg . 4 . 47 7 . 27 9 . 47 2 . 36 — 5 . 27 7 . 47 10 . 08
Birkenfeld - . Abg . 4 . 53 7 . 33 9 . 53 2 . 42 — 5 . 33 7 . 54 10 . 14
WärtcrhanS 11 . Abg . — — io .— 2 . 50 * — * 5 . 42 * 8 . 01 * 10 . 21

Weuenbürg Ank . 5 . 05 7 . 39 10 . 04 2 . 54 3 . 52 5 . 46 8 . 05 10 . 25
iAbg . — 7 . 43 10 . 06 2 . 55 3 . 53 Nnr 8 . 08 10 . 27

Rothenbach . . Abg . — 7 . 52 10 . 15 3 . 04 —
Werktags
v . I . Juni

8 . 17 10 . 36
Höfen . . . Abg . — 7 . 59 11 . 23 3 . 13 *4 04 8 . 25 10 . 44
Calmbach . . . Abg . — 8 . 06 11 . 30 3 . 21 *4 . 09 8 . 32 10 . 52
Witdbcrd . . Ank — 8 . 12 1l . 38 3 . 28 4 . 15 3l . August . 8 . 40 11 . —

Anmerkung : Zeichen * bedeutet : Halten nach Bedarf .

Berantwortl ' cher Redakteur : Bernhard Hosmann . ) Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in WUdbäd .
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